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In eigener Sache

Wir wünschen unseren Leserinnen
und Lesern frohe Festtage und ein gutes
neues Jahr!

Für Leute, die das Kino mögen, dürfte
im kommenden Jahr so einiges
geboten werden, denn 1995 feiert die
Welt - wie kaum jemand entgangen
sein kann - hundert Jahre Kino.

Dazu sachlich ein paar
historische Daten:
13. Februar 1895 Die Brüder Auguste
und Louis Jean Lumière lassen in
Paris ihren Kinematographen patentieren.

19. März 1895 Louis Jean Lumière
dreht mit dem Kinematographen
den ersten Film. 17. April 1895 Die

Brüder Lumière stellen ihren Kinematographen

in der Pariser Sorbonne

einem Fachpublikum vor. 1. November

1985 Die Brüder Max und Emil Sklada-

nowsky führen im Berliner Variété

«Wintergarten» ihre "lebenden Bilder"
vor. 11. November 1985 Der italienische
Erfinder Filoteo Alberini lässt einen

Apparat zur Vorführung bewegter
Bilder, den Kinematografo, patentieren.
28. Dezember 1985 Im Pariser «Grand

Café» findet die erste öffentliche
Kinovorstellung durch die Brüder Lumière

statt.

Filmbulletin wird 1995 die «100 Jahre

Kino» im Auge behalten, wie wir 1994

«99 Jahre Kino» im Auge hielten.

Wie wir uns eine Betrachtung der
Filmgeschichte "in Augenhöhe" etwa
vorstellen können, zeigt unter anderen

der Beitrag «Film als Schule des Sehens»,

wo der Filmhistoriker Hartmut W.
Redottée eine Geschichte des Sehens

skizziert: «Zum einen hat der Film
überhaupt unser Sehen verändert, zum
anderen ist der Film ein Spiegel des

veränderten Sehens.» Und zahlreiche
Belege für seine These anführt, dass

«zwischen einer veränderten Sehweise
und Veränderungen in der filmischen
Erzähldramaturgie ein dialektischer
Zusammenhang besteht.»

Filmbulletin hofft auch 1995 in seiner
politique des collaborateurs mit so
schönen Beispielen aufwarten zu können,

wie sie sich im Gespräch mit
dem chef dédorateur Jacques Saulnier
finden - etwa: «Zwischen Kameraleuten

und Szenenbildnern gibt
es Rivalitäten, die Resnais regelmässig
zum Lachen bringen. Mir ist es

gelegentlich passiert, dass meine Dekors
schlecht ausgeleuchtet wurden und
deshalb sehr uninteressant aussahen.

Umgekehrt hatte ich aber auch das

Glück, dass Dekors, die keineswegs
gelungen waren, perfekt ausgeleuchtet
wurden. Das ist die Alchimie des Kinos,
die mir mit zunehmendem Alter immer

rätselhafter wird. Jeder trägt seinen Stein

zum Mosaik bei, aber wie ein befreundeter

Kameramann einmal zu mir sagte:
Manchmal wird die Mayonnaise was,
und manchmal geht
sie daneben.»

Walt R. Vian
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